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Rückblick Ostern und Maiandachten 2022  

Maiandacht 

Ostern

feiern. Im Lied „Jesus lebt“ kam die 
Freude über den „Auferstandenen 
Herr“ zum Ausdruck. Das Osterwas-
ser konnte in abgefüllten Flaschen 
mit nach Hause genommen werden. 

Frater Donatus Wiedenmann

Mit dem Fest Patrona Bavariae 
(Schutzfrau von Bayern) am 1. Mai 
fand die erste Maiandacht um 19 
Uhr in unserer Kirche St. Augustin 
statt. An den folgenden Samstagen 
im Mai fanden weitere Andachten 
statt.  Wir waren alle freudig über-

rascht, dass viele Besucher zu den 
Maiandachten gekommen sind.  
Die Gestaltung übernahmen Pater 
Johannes Schurm und Pater Prior 
Benedikt Hau.

Frater Donatus Wiedenmann

Nach den Einschränkungen der 
Corona Pandemie konnte in diesem 
Jahr das Osterfest in der üblichen 
Form gefeiert werden. Viele Perso-
nen machten sich auf den Weg die 
Osternachtsmesse um 20 Uhr mit 
uns in der Kirche St. Augustin zu 

Auch im Garten feierten wir eine Maiandacht für unsere Bewohner mit musikalischer Begleitung durch Hannelore Braun
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Granada eine Reise wert
Nach mehrmaligen Corona beding-
ten Terminverschiebungen  fand An-
fang Mai dieses Jahres die geplante 
Pilgerreise von rd. 30 Mitarbeitern 
der Einrichtungen der Barmherzigen 
Brüder in Bayern nach Granada, 
der Wirkungsstätte des Ordenspat-
rons „Johannes von Gott“ statt. Ich 
durfte vom Standort Neuburg daran 
teilnehmen. 

Frater Seraphim Schorer, Prior in 
München und Christa Tottmann 
vom Standort Gremsdorf fungierten 
als Reiseleiter. Beide waren schon 
mehrfach in Granada und konnten 
uns die wichtigsten Orte und ge-
schichtlich relevanten Hintergründe 
und Gegebenheiten sehr anschau-
lich näherbringen und erläutern. 
Die Begriffe der Hospitalität bzw. 
der gelebten Gastfreundschaft 
waren vom ersten Augenblick in der 
gesamten Reisgruppe allgegenwär-
tig. 

Es entwickelte sich in kürzester 
Zeit ein homogenes, interessantes 
Miteinander innerhalb der Gruppe. 
Alle Teilnehmer waren stolz, Mitglied 
der großen Dienstgemeinschaft 
der Barmherzigen Brüder Bayerns 
zu sein. Wir empfanden jeden Tag 
mehr, dass wir als weltliche Mit-
arbeiter der Barmherzigen Brüder 
auch einen übergeordneten  Auftrag 
zu erfüllen haben, jeder an seiner 
Stelle und an seinem Arbeitsplatz, 
der sich täglich an den Werten des 
Johannes von Gott orientieren und 
ausrichten sollte. 

Standorte seiner Krankenhäuser, 
vor allem das letzte Krankenhaus, 
das derzeit aufwändig saniert wird, 
oder die in Gold glänzende Basi-
lika de San Juan de Dios mit dem 
Silberschrein mit dem Reliquien des 
J-v-G, das  Museum und Sterbe-
zimmer im Haus der Familie Pisa), 
aber auch die Hintergrundinforma-
tionen, wie er für die Armen und 
Kranken bettelte und bei vermögen-
den Adelsfamilien aus Andalusien 
um finanziellen Unterstützung bat, 
beeindruckten uns ungemein. 
Neben dem eigentlichen Anlass der 
Pilgerreise kamen aber auch die 
weltlichen Freuden, wie Flamenco-
Tanz, Besuch der Alhambra; Tapas-
Essen sowie  Stadtbesichtigung von 
Granada und Freizeit nicht zu kurz. 
Am Abend wurden im sog. „Wohn-
zimmer“ im 3. Stock des Kranken-
haus interessante Gespräche und 
Austausch über den erlebten Tag in 
der Gruppe geführt. 

Als wir uns am Freitag den 06. Mai 
wieder auf den Weg nach Bayern 
machten, waren wir alle beseelt und 
tief beeindruckt von dieser Reise. 
Die „Pilgerreise“ nach Granada 
bleibt im Herzen. 

Klaus Müller

Wohnen durften wir im Krankenhaus 
der Barmherzigen Brüder in Grana-
da. 

Auch hier wurde Gastfreundschaft 
großgeschrieben. 

Alle waren sehr interessiert die 
Originalwirkungsstätten des Hl. 
Johannes von Gott zu besuchen 
und von Frater Seraphim auch die 
entsprechenden Hintergründe an 
den einzelnen Orten mitgeteilt zu 
bekommen. (Ob der Standort sei-
nes Bücherladens, das königliche 
Krankenhaus in Granada, in dem er 
als Patient eingeliefert wurde, die 
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Personelle Veränderungen im Bereich 
der Verwaltung

Veränderungen im Heimbeirat 2022

hinten v. l.: Frau Schneider, Pater Prior Benedikt Hau, Frau Schäfer, vorne v. l.: 
Frau Riedl, Frau Fröhlich, Frau Klose

Aufgrund des Auszugs von Hr. Weiß 
rückte Frau Schneider als ständiges 
Mitglied des Heimbeirats auf. 

Die derzeitige Wahlperiode geht 
noch bis April 2023. Der Heimbeirat 
fungiert als Bindeglied zwischen Be-
wohnern und Leitung des Hauses.

Bei Anregungen und Beschwerden 
von Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie bei grundsätzlichen Entschei-
dungen des Heimträgers und der 
Leitung wird der Heimbeirat ange-
hört. 

Jasmin Krallert

Frau Christina Göksin (01.05.2022) 
und Frau Jasmin Krallert (01.06.2022)
 haben ihre Tätigkeit in der Verwal-
tung aufgenommen. 

Zu den Tätigkeiten von Frau Krallert 
gehören das Belegungsmanagment

und die Heimbewohnerabrechnun-
gen, allgemeine Verwaltungsaufga-
ben, das Bearbeiten der Eingangs-
post, Ansprechpartner für Angehö-
rige sein, das Erstellen und Pflegen 
von QM-Schriftstücken, sowie viele
Organisationsaufgaben für das Haus.

Frau Göksin ist schwerpunktmäßig 
für die komplette Finanzbuchhal-
tung zuständig (z. B. für die Zahlun-
gen der Lieferantenrechnungen, das 
Buchen aller Zahlungseingänge/
-ausgänge, die Abstimmung aller 
Sach- und Personenkonten, für das 
Mahnwesen, sowie das Verwalten 
der Barkassen). 

In diesem Zusammenhang bedan-
ken wir uns nochmals herzlich bei 
Frau Michaela Winter für  die sehr 
gute Zusammenarbeit in den letzten 
Jahren. Frau Winter hat  unsere 
Einrichtung zum 30.06.2022 leider 
verlassen. Wir wünschen ihr auf ih-
rem weiteren Lebensweg alles Liebe 
und Gute. 

Christina Göksin, 
Andrea Haninger
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Veranstaltungen im Sommer 2022

Terrassenüberdachung auf Station Michael
Über die neue Terrassenüberda-
chung im 1. Stock können sich 
ab sofort alle Heimbewohner und 
Angestellte des Bereichs Michael 
freuen.

In kürzester Zeit wurde die Terras-
senüberdachung auf Station Micha-
el von der Fa. Metallbau Schmid 
aus Neuburg im Mai fertig gestellt.
Jetzt fehlt noch eine adäquate Mö-
blierung, dann können die Heimbe-
wohner bei jeder Witterung ge-
meinsam Zeit im Freien verbringen, 
wie z. Bsp. Kaffee trinken, Gesell-
schaftsspiele spielen und singen. 
Auch im Gartenbereich sowie auf 
Station Gabriel lässt es sich an den 
schattigen Plätzen und auf der wun-
derschönen Terrasse gut aushalten.

 
Jasmin Krallert

In diesem Jahr fanden bereits 
mehrere Veranstaltungen statt. Frau 
Hannelore Braun bietet wieder wö-
chentlich gemeinsame Singstunden 
für unsere Heimbewohner an und 
auch unsere neu gewonnene Mu-
sikerin Frau Svetlana Zielke erfreut 
uns regelmäßig mit entspannender 
und unterhaltsamer Klaviermusik. 
Am 09.07.2022 wird erneut die 
Jugend der Stadtkapelle Neuburg 
ein kleines Standkonzert in unserem 
wunderschönen Garten zum Besten 
geben. Über den ganzen Sommer 
hinweg bis zum Herbstfest am 
16. September werden in unregel-

mäßigen Abständen musikalische 
und unterhaltsame Darbietungen 
geboten. Wir wünschen unseren 
Bewohnern und deren Angehörigen 

kurzweilige Stunden. 

Andrea Haninger
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Junge Enten in unserem Teich 

Nachruf Frater Paulus Haug

Nach zwei Jahren hat sich in unserem Teich wieder eine 
Entenfamilie niedergelassen.
Die Entenmutter mit ihren neun kleinen Enten schwam-
men völlig überraschend in unserem Gartenteich. Vor-
sichtig haben Sie sich der Futterstelle genähert. Leider 
ist ein Entenküken verschwunden. Wir gehen davon aus, 
dass es einem Raubtier zum Opfer gefallen ist.

Unsere Heimbewohner und die Mitarbeiter freuen sich 
über die kleine Entenschar. Leider mussten wir feststel-
len, dass die Kleinen krank waren. Sie haben zwei Tage 
das Futter verweigert. Wir gehen davon aus, dass je-
mand unverträgliches Futter gegeben hat. Gott sei Dank 
haben sich alle erholt und sind wieder quicklebendig. 
Wenn wir weiter Freude an unserer Entenschar haben 

wollen, dann bitte nicht füttern. Sie werden gut versorgt 
und leiden keinen Hunger.

Frater Donatus Wiedenmann

Ein Nachruf aus dem Konvent der 
Barmherzigen Brüder St. Augustin 
in Neuburg.
Am 05.05.2014 kam Frater Paulus 
aus Püttlingen im Saarland nach 
Neuburg. Das dortige Altenheim 
wurde einem anderen Träger 
übergeben und der Brüderkon-
vent aufgelöst. Für Frater Paulus 
bedeutete es eine große Verän-
derung. Mit einem beherzten „Ja“ 
hat er sich schnell in seiner neuen 
Umgebung zurechtgefunden. Das 
Altenheim war ihm nicht fremd 
und so konnte er auf die Heimbe-
wohner zugehen.
Durch seine jahrelange Leitungs-
verantwortung hatte er viel Erfah-
rung, die er gerne mitteilte. 

Aufmerksam versah er seinen 
Dienst und die Versorgung der Mit-
brüder im Refektorium. Er pflegte 
einen freundlichen Umgang mit dem 
Küchenpersonal. 
Mit zunehmender Alter plagten ihn 
mehrere Krankheiten. So musste 

er immer um Luft ringen. Bei den 
Ärzten suchte er um Hilfe. Er 
fand etwas Linderung aber keine 
Heilung. Nach seinem letzten 
Krankenhausaufenthalt musste 
er im Altenheim gepflegt werden. 
Wir alle, das heißt Schwestern, 
Pfleger und Mitbrüder sowie Pater 
Johannes Schurm versuchten 
soweit als möglich ihn zu pflegen 
und zu begleiten. Am 21. Mai war 
sein irdisches Leben beendet und 
wir hoffen ihm im ewigen Leben 
wieder zu treffen.
Dank Dir lieber Frater Paulus für 
das gute Miteinander. Du fehlst 
uns. 

Frater Donatus Wiedenmann
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Stadtradeln

Brüdertreffen Zentraleuropa 
in Neuburg am 29.06.2022

Ausstellung 400 Jahre im Stadtmuseum

Es ist wieder so weit: Wir radeln 
wieder!
Das Team „St. Augustin“ nimmt 
auch dieses Jahr, auf Initiative der 
Mitarbeitervertretung, wieder am 
Stadtradeln teil. Diese Aktion wird 

seit mehreren Jahren von der Stadt 
Neuburg durchgeführt. 
3 Wochen lang, vom 26. Juni bis 
zum 17. Juli 2022, sollen möglichst 
viele Kilometer für unseren Kli-
maschutz und unsere Gesundheit 
geradelt werden. Alle, die in Neu-
burg leben oder arbeiten, können 
mitmachen.
Es werden auch Banderolen zum 
Anbringen an das Fahrrad zur Verfü-
gung gestellt.
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme 
und bedanken uns schon jetzt für 

Seit 400 Jahren sind die Barmher-
zigen Brüder bereits in Neuburg. 
Durch die Unterzeichnung der 
Stiftungsurkunde durch Herzog 
Wolfgang Wilhelm von Pfalz Neu-

burg 1622 begann ihre Geschichte 
in Bayern.
Die Barmherzigen Brüder betreiben 
in Neuburg weiterhin das Alten- und 
Pfl egeheim St. Augustin. Frater 
Provinzial Rudolf Knopp betonte bei 
der Ausstellungseröffnung
„Das Herz befehle“ das bleibe der 
Leitspruch für die Hospitalität  des 
Ordens.
Am 20. März startete die Sonder-
ausstellung im Neuburger Stadt-
museum „400 Jahre Barmherzige 
Brüder Bayern“, sie ist bis 13. 
November zu sehen.

Im Rahmen des Jubiläums 400 
Jahre Barmherzige Brüder in Bayern 
fand am 29.06.2022 ein Brüder-
treffen aus ganz Zentraleuropa in 
Neuburg statt. 
Zunächst wurde in unserer Kloster-
kirche mit dem Augsburger Diö-
zesanbischof Dr. Bertram Meier 
ein Festgottesdienst gefeiert.Im 
Anschluss wurden Frau Barbara 

Stamm, Frau Walli Mayer und Herr 
Waldemar Kleetz zu neuen Ehren-
mitgliedern des Hospitalordens des 
hl. Johannes von Gott ernannt. Bei 
einem kleinen Stehempfang, und ei-
nem anschließenden gemeinsamen 
Mittagessen in unserem Johannes 
von Gott Saal wurden unter den 
Brüdern und den geladenen Gäs-
ten interessante Gespräche geführt 

und Anekdoten aus früheren Zeiten 
ausgetauscht.

Andrea Haninger

die Unterstützung.
Allzeit gute Fahrt wünscht die Mitar-
beitervertretung!

Ingrid Hanel

Besucht werden kann die Ausstel-
lung Dienstag bis Sonntag von 10 
bis 18 Uhr.

Andrea Haninger
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Information zum
Datenschutz:
In unserer Hauszeitung werden auch persönliche 
Daten von MitarbeiterInnen und BewohnerInnen 
veröffentlicht, zum Beispiel anlässlich von Dienst-
jubiläen, runden Geburtstagen, Ein- und Austritten. 
Wer eine solche Veröffentlichung nicht wünscht, 
sollte dies bitte rechtzeitig, das heißt in der Regel: 
mindestens zwei Monate vor dem jeweiligen Ereig-
nis, der Redaktion mitteilen. Vielen Dank.
Ihre Hausfunk-Redaktion

Impressum:
Ausgabe 04·05·06·07/22
Nächste Ausgabe: September 2022
Verantwortlich für die Redaktion:
Frater Benedikt Hau
Klaus Müller
Andrea Haninger
Fotos: Mitarbeiter von St. Augustin
Druck: Schmidl & Rotaplan Druck GmbH
  Regensburg

Wir begrüßen folgende neue Mitarbeiter/innen im 
Alten- und Pfl egeheim St. Augustin:

Name: Funktion: Arbeitsbeginn:

Röhner Cornelia Pfl egehelferin 16.04.2022

Göksin Christina Verwaltungsangestellte 01.05.2022

Preßgut Vivien exam. Pfl egefachkraft 01.05.2022

Krallert Jasmin Verwaltungsangestellte 01.06.2022

Stuber Ramona Leitung soziale Betreuung 01.06.2022

Karmann Martina hausw. Mitarbeiterin  06.07.2022

Wir gratulieren den Geburtstagsjubilaren 
von April bis Juli 2022 

80. Geburtstag   Pater Johannes

80. Geburtstag   Krones Edeltraud

85. Geburtstag   Hasenöhrl Monika

90. Geburtstag Weber Inge 

95. Geburtstag Fröhlich Gertrude

95. Geburtstag   Göttler Maria

95. Geburtstag    Meier Anna

100. Geburtstag  Kiebler Martha

und unseren MitarbeiterInnen von
April bis Juli 2022

25. Geburtstag    Algin Burcu

25. Geburtstag    Noori Waheedullah

35. Geburtstag    Preßgut Vivien Josephin

35. Geburtstag    Fieber Ann-Kathrin

40. Geburtstag    Krasnitzky Yvonne

50. Geburtstag    Scholz Emilia

Herzlichen Glückwunsch

Wir begrüßen neue Heim-
bewohner von März bis 
Juni 2022

Jester Hilda
Kindl Katharina
Kindl Ludwig
Frater Paulus
Rothemund Renate
Tharan Katharina
Szepanski Friedrich

Herzlich willkommen

Von März bis Juni 2022
sind verstorben

Dunz Georg
Rabuser Barbara
Frater Paulus
Schmiz Edith
Fauser Anna
Fischl Edith
Frater Eduard
Kriegl Kreszenz
Seifert Elisabeth

Herr gib ihnen die ewige Ruhe.
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